Sitzungsberiehte 
der 


königl. bayer. Akademie der Wissenschaften. 


Philosophisch - philologische Classe. 
Sitzung vom 8. November 1862. 


Der Classensecretär Herr | M. J. Müller hielt einen Vor- 
trag über 


„einige Foren der poetischen Literatur der 
„Araber“ 


Derselbe wurde für die Deukschriften bestimmt. 
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162 Sitzung der math.-phys. Classe mom 8. Nov. 1862. 
Mathematisch - - physikalische Classe. 
Sitzung vom 8. Nov 1862. 


Herr Pettenkof er hielt einen Vortrag 


„über die Bestimmung des bei der Respira- 


„tion ausgeschiedenen Wasserstolf- und 
„Gruben-Gases.“ 


| In der Sitzung vom 14. Juni 1862 beehrte ich mich mit- 
zutheilen, dass Prof. Voit und ich beträchtliche Mengen Was- 
serstoff und etwas. Grubengas in der Luft aufgefunden, in wel- 
‘cher ein 30 Kilogramme schwerer Hofhund gelebt hatte. Die 
damals von uns gefundenen Mengen mussten nothwendig um so 
viel zu hoch sein, als von diesen Gasen bereits in der in den 
_ Respirationsapparat einströmenden Luft enthallen war. Obwohl 
' diese Mengen nur äusserst gering. sein konnten, so hielten wir 
es nach dem von uns angenommenen Princip der Differenzbe- 
stimmungen doch für nothwendig, unsere Untersuchungen da- 
hin zu vervollständigen, dass auch die einströmende Luft fort- 
während auf Wasserstoff und Grubengas untersucht wird. Nach- 
dem diess nun geschehen, habe ich das Vergnügen mittheilen 
zu können, dass die von uns vordem angegebenen Mengen kei- 
nen wesentlichen Abzug erleiden. 
Bei einem Versuche, wo binnen 24 Stunden 232, 336 Liter 
Luft durch den Age gingen ‚ ergaben 1000 Liter ‚einströ- | 
mende Luft 
geglüht 0, 6789 Grm. CO, und 10,9391 HO_ 

Bei einem andern Versuche, wo binnen 24 Stunden 228,516 
Liter Luft durch den Apparat gingen, ergaben 1000 Liter ein- 
strömende Luft | 

geglüht 0,6440 Grm. CO, und 10,6609 Grm. HO 
 ungeglüht 0,6444 „ „ 10,6207 „ „ 
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Hieraus ergibt sich, dass die einströmende Luft ausser 
CO, keine Kohlenstoffverbindung in bestimmbarer Menge enthält, 


und: dass auch der Wasserstoffgehalt nur ganz: unbedeutend ist, 


im ersten Falle in 24 Stunden 0,75 Grm., im zweiten 1 


H. 
Trotzdem werden wir diese 
der einströmenden Luft fortan beibehalten, da sie eine sehr 
nützliche Controle gegen zufällige Irrthümer darbietet, und da- 
durch die Sicherheil der Resultate wesentlich vermehrt. _ 


Historische Classe. 
Sitzung vom 15. Nov. 1862. 


Der Classensecretär Herr von Döllin. ger hielt einen 
Vortrag 


| „über die Kaiserkrönung Karls des Grossen.“ 


Er suchte darin erstens die Bedeutung und Tragweite des 
‘ Ereignisses, die Zweckmässigkeit und Nothwendigkeit desselben 
in der damaligen Weltlage darzutbun; 
zweitens: zu zeigen, dass keine vorherige Verabredung 
zwischen Karl und dem Papste stattgefunden habe, dass viel- 
mehr Karls Aeusserung bezüglich seines Nichtwissens und sei- 
ner Ueberraschung der Wahrheit gemäss sei, und keineswegs, 
wie jetzt gewöhnlich angegeben wird, auf Verstellung und Heu- 
chelei beruht habe. 
Herr Giesebrecht behielt sich vor, über die in dem Vor- 
trag geäusserten Anaichien | in der nächsten Sitzung sich näher 
zu erklären, 
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Oefenliche Sitzung der’k. Akademie der Wissenschaften 


am 28. November 1862, 


cc Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr. Ma- 
jestät des Königs Maximilian Il. 


Der Vorstand der Akademie Frhr. von Liebig Ienete” die 
Festsitzung mit folgender Ansprache ein: 

Die in der Vaterlandsliebe gegebene politische Tugend wal- 
tet in der Monarchie als sittliches Princip um so inniger und 
kräftiger, wenn der Begriff des Vaterlandes mit einer Persön- 
lichkeit sich verbindet, welcher der Mensch sein Herz zuwendet. 

Diese mit der Person des Fürsten verschmolzene Vater- 
landsliebe findet heute, an dem Jahrestage der Geburt unseres 
erhabenen Monarchen in allen Theilen des Königreiches einen 
erhebenden Ausdruck, und vor allen anderen Körperschaften hat 
unsere Akademie die vorwiegende Berechtigung; unserem Mo- 
narchen ihre Huldigung darzubringen , weil sie in dessen Liebe 


zu den Wissenschaften und seiner grossmüthigen Förderung der 


Ziele, welche die Akademie im Geiste ihrer Richtung zu errei- 


chen strebt, die wohlthyendste Anerkennung ihrer eigenen Be- 


strebungen erblickt. | 
Der Tag, den wir heute feiern, erneuert in uns die Erin- 


nerung an die reiche Unterstützung ,. welche Se. Maj. der Kö- 


nig aus seinen eigenen Mitteln für die Lösung hoher wissen- 
schaftlicher Aufgaben und die Durchführung umfassender wissen- 
schafllicher Arbeiten und Werke, im Besonderen im Gebiete der 
Geschichtsforschung, bewilligt hat und welche schon jetzt, wie 


aus den in den öffentlichen Blättern erschienenen ausführlichen 


Berichten allgemein bekannt ist, durch die erfolgreiche Thätig- 
keit der für diesen Zweck eingesetzten Commission, an welcher 
die ersten und berühmtesten Historiker Deutschlands sich be- 
theiligt haben, die reichsten und glänzendsten Früchte bringt, 
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Es ist bereits früher an diesem Orte erwähnt worden, dass 
Se. Maj. der König der technischen Commission der K. Aka- 
demie, ebenfalls aus eigenen Mitteln, für die’ Herstellung eines 
Apparates zur Untersuchung der bis jetzt noch so dunkeln Vör- 
gänge der Ernährung in ihrem Zusammenhange mit dem Ath- 
inungsprozess, früher schon die Summe von 7000 fl. und im . 
Laufe dieses Jahres weitere 1600 fl. zur Fortsetzung der be- 


gonnenen Versuche gespendet hat und es gewährt mir nicht 
. wenig Befriedigung, in den Stand gesetzt zu sein, die k. Aka- 


demie mit einer der merkwürdigsten Thatsachen bekannt zu 
machen, welche in neuester Zeit von den Herren Professoren 
DDr. Pettenkofer und Voit im Verfolg Ihrer Versuche entdeckt 
worden ist. 

' Man hat bis dahin geglaubt, dass die atmosphärische Luft 
die einzige und Hauptquelle des Sauerstoffs sei, welcher in den 


Prozessen der Ernährung und des Stoffwechsels in dem thie- 
rischen Organismus zur Verwendung kommt. Mit Hilfe des 


gedachten Apparates ist es gelungen, den Beweiss zu führen, 
dass in dem Leibe des fleischfressenden Thieres, bei vorwie- 
gend stickstoff- freier Nahrung, eine sehr beträchtliche Menge 
Sauerstoff von dem Wasser genommen wird, und dass dem- 
nach in gewissen gegebenen Verhältnissen ein mächtiger Zer- 
setzungsprozess stalt hat, welcher darin besteht, dass das Wasser 
in seine Bestandtheile zerfällt, dass sein Sauerstoff zur Bildung. 

von Kohlensäure dient, während der Wasserstoff, dessen Menge 
oft das Volum des Thieres weit übersteigt, ausgeathmet wird. 


Dieser merkwürdige Vorgang im thierischen Leibe ist bis- jetzt 
so gut wie unbekannt oder unbeachtet gewesen und seine Fest- 


stellung kann nicht verfehlen, ein neues Licht auf den Ernäh- 
rungsprozess und Stoffwechsel zu werfen. Ohne den erwähn- 
ten Apparat, dessen Herstellung die Munificenz unseres gültigen 
Monarchen möglich gemacht hat, wären diese Versuche, welche 


für die Physiologie von so grosser Bedeutung sind, kaum zur 


Ausführung gekommen. 
Die Geschichte der Wissenschaften wird den Kaueı Seiner 
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Majestät für immer an diese Werke und Entdeckungen knüpfen, 


welche durch die wirksame und gütige Hilfe Sr. Maj. hervor- 

gebracht und gemacht worden sind, und uns bleibt die ange- 

nehme Pflicht, mit den Gefühlen‘ der innigsten Verehrung und 
Anhänglichkeit die des aufrichtigsten Dankes zu verbinden. 


Hierauf gedachte der Secretär der ersten Classe Herr M. 
J. Müller der Verstorbenen dieser Classe folgendermaassen : 


| Joseph von Hefner, Gymnasiallehrer und seit vielen 
Jahren Mitglied unserer Akademie, hat schen frühe den Punkt 


gefunden, um welchen sich sein arbeitsames Leben drehen sollte. 


Es zogen ihn alle jene Spuren an, welche von der altrömischen 
Cultur in unserm engeren Vaterlande Kunde gaben; — Inschrif- 
ten, Grabdenkmäler , Meilensteine, Kunstprodukte bis zu den 


einfachsten Töpferarbeiten , Schanzen, Spuren des Feldbau’s in 


den sogenannten Hochäckern, Strassen etc. und all das unend- 
liche antiquarische Detail, das sich an diese Gegenstände und 
ihre Erforschung knüpft, beschäftigten unablässig seinen Geist, 
und seine zahlreichen in dieser Hinsicht unternommenen Arbei- 


ten, ausser einigen Schulbüchern, wurden von manchen dan- 


kenswerthen Resultaten gekrönt und bilden. eine wohl zu be- 
achtende Sammlung von Materialien und‘ Versuchen der Deu- 
tung, welche für jeden künftigen Forscher auf diesem Gebiete 
des Wissens von grossem Werlhe sich erzeigen werden. 


Die neuere Alterthumswissenschaft hat in den letzten Zei- 
ten einen ausserordentlichen Aufschwung gewonnen. Auf der 
einen Seite die gründlichste Durcharbeitung der formalen Phi- 
lologie, auf der anderen die höhere ästhetische Bildung, die wir 
den grossen Heroen des Humanismus, der Poesie und Kunst 


verdanken, endlich der positive historische Sinn, der die Ent- 
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_ wickelung der..ganzen . Menschheit umfasst und das Einzelne 
‚durch Vergleichung mit verwandten Erscheinungen an das Ganze 


anknüpft, sind die Elemente, die aus den früheren Antiquitäten 


eine grossarlige, in sich geschlossene Disciplin geschaffen haben. 


Unter den ausgezeichnetsten Forschern in diesem Gebiete 


‘des Wissens ragt hervor Ludwig Prelier, dessen zu frühen 
Tod die Akademie betrauert. Seine Wirksamkeit, zuerst in 


Russland an der Universität von Dorpat, später im deutschen 
Vaterland zu Weimar, zeigte sich zuerst in meistens kürzern 
Schriften, die den mannigfachsten Gebieten der Alterthumswis- 


 senschaft angehören, über den Historiker Hellanicus von Les- 
 bos, über die Bedeutung des schwarzen Meeres für die alte 


Geschichte, über Stellen des Pausanias, über die Perser des 
Aeschylus, über griechische Münzen zu Dorpat, über den Gram- 
matiker Praxiphanes, über den Periegeten Polemon, über die 


Regionen der Stadt Rom, über den heiligen eleusinischen Weg, 
_ Scholien zur Odyssee etc. etc. Mit Ritter gab er die Beweis- 


stellen zu einer Geschichte der griechischen und römischen Phi- 
losophie heraus und endlich beschenkte er die gelehrte Welt 
mit zwei des höchsten Lobes würdigen umfassenden Werken, 
einer Darstellung der griechischen und römischen Mythologie, 
Werken, die in ihrer Art Epoche machen, und durch gründliche 
Gelehrsamkeit, durch Besonnenheit der Forschung und gedie- 
u Resultate sich auszeichnen. | 


unter Stürmen der französischen Re- 
volution und den kriegerischen Bewegungen des Kaiserreiches 
widmete sich Philippe Lebas der classischen Philologie. 

Nach dem Sturze des Kaisers begleitete er eine erlauchte 
Frau, als Erzieher ihres Sohnes, in das Exil nach Deutschland, 
und zwar in unsere nächste Nähe, nach Augsburg, wo er ne- 
ben den Pflichten, die ihm sein Amt auferlegte, seine Studien 
in ausgedehnter und umfassender Weise fortsetzte und in Be- 
rührung mit der damals so lebensvoll entwickelten classischen 
Philologie in Deutschland immer weiter ausbildete. Nach Frank- 
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reich zurückgekehrt theilte sich sein durch strenge Arbeit aus- 
 gefülltes Leben in zwei, wenn auch durch einen Mittelpunkt 
zusammengehaltene, doch: den Richtungen nach getrennte Be- 
schäftigungen. Die eine praktische bethätigle er theils durch 
seine Stellung als maitre de conference an der Pariser Ecole 
normale, wo seit mehreren Jahrzehnten beinahe der ganze junge 
Nachwuchs von französischen Philologen an seinem Unterrichte 
sich bildete, theils als Verfasser verschiedener höchst schätzba- 
rer Uebungsbücher, sowohl für die griechische als auch die 
deutsche Sprache, deren Verbreitung in Frankreich. ihm sehr 
am Herzen lag; ausserdem durch sehr sorgfältig gearbeitete 
betreffend alte Geschichte, römische Ge- 
schichte, das Mittelalter , Frankreich, Deutschland , SR 
Norwegen u. a. 
So dankbar diese Thätigkeit in ihrer Art. war, so interes- 

sirt sie uns, in unserer Stellung als seine Collegen in der Aka- 
demie, doch weniger, als. seine Betheiligung an den grossen 
theoretischen Forschungen in Sprache, Literatur und Geschichte, 
in welchen er durch gediegene und dankenswerthe Leistungen 
hervorragte. Ausser einem Commentar zu Livius und einer 
Ausgabe des Prometheus des Aeschylus (in Verbindung mit 
Th. Fix) beschäftigte er sich mit dem in Deutschland wenig be- 
‚arbeiteten Felde der späteren Gräcität und lieferte in diesem 
eine Ausgabe des Romans von Eumathius, Liebesgeschichte der 
Hysmine und des Hysminias, und bearbeitete die Roman-Frag- 
mente Rhodanthe und Dosicles von Theodoros Ptochoprodro- 
mos nebst Drosilla und Charicles von Nicetas Eugenianus. 

Vor allem aber ist seine epigraphische Thätigkeit hervor- 
 zuheben und zu preisen. Er gab die lateinischen und griechi- 
schen Inschriften heraus, welche die französische Commission 
unter den älteren Bourbonen während der Besetzung Morea’s 
gesammelt hatte, und später unter der Orleans-Dynastie hatte 
er das Glück, selbst den classischen Boden Griechenlands und 
Kleinasiens zu bereisen und eine Menge alter ‚Inschriften und 
Kunstwerke zu sammeln, die er theils in kleineren Schriften, 
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theils'in dem Hauptwerke, Voyage archöologique en Grece et 
en Asie mineure, herausgab. Noch ist zu erwähnen seine thä- 
tige Betheiligung an der grossarligen Sammlang der historischen 
Schriftsteller über die Kreuzzüge, welche das Institut de France 
herausgibt. 


Nach der Denkrede auf J. Andreas Wagner widmete 
Herr v. Martius als Secretär der zweiten Classe den anderen 
geschiedenen Mitgliedern derselben folgenden Nachruf: 

Wagner ist nicht der einzige Mann, den wir auf .dem von 
ihm bearbeiteten Gebiete verloren haben, und es fügt sich in 
schmerzlicher Weise, dass ich auch von 


Heinrich Georg Bronn 


sprechen muss, in welchem Deutschland seinen arüssien, uni- 
versellsten , mächfigst wirkenden Paläontologen verloren hat. 
Geboren am 3. März 1800 zu Ziegelhausen bei Heidelberg, ei- 
nes Försters Sohn, ist er, nur 62 Jahre alt. am 5. Juli d. J. zu 
Heidelberg als Hofrath und Universitätsprofessor gestorben. 


Der biedere, strenge, hochsinnige, gewissenhafle Mann war 
Gegenstand der Verehrung von Allen, die ihm nahe gekommen. 
In der Geschichte der Wissenschaft bleibt er ruhmvoll stehen 
als ein heller organisatorischer Geist, der rastlosen Fleisses ei- 
nen seltenen Schatz von Anschauungen, Erfahrungen, Kennt- 
nissen gesammelt hatte, und: von der Oberfläche der Dinge in 
die Tiefe dringend, den Gesetzen der Bildungen nachforschte, 
das Mannigfaltige in seiner Einheit zu verstehen, zu ordnen, 
zu giiedern. Nicht die Naturgeschichte, sondern die Geschichte 
der Natur, und nicht das Gewordene als das zur Einzelgestalt 
Ersiarrie, sondern das Gewordene als organischen Theil des 
ewigen Ganzen ma<hte er zu seiner letzten Aufgabe. 
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Er war einer von jenen Morphologen, die das Wesen der 


Typen gleichsam als ihr geistiges Skelet ergreifen. Er war ein 
Philosoph. von Jenen, die» bei: der Betrachtung der natürlichen 


Dinge auch das Ideale erschauen , durch das sie, wie der Spie- 


gel durch seine Belegung, uns ür Bild zuwerfen. Er war ei- 


ner von jenen ächten Naturphilosophen, die, wohlbewusst ihrer 
Schranke, nicht die letzte Ursache auf dem Wege der Specu- 


lation darzulegen, sondern die Gesetze der Einzelheiten und 


ihren harmonischen Einklang zu- erforschen bemüht sind. 


Schon in der Preisdissertation über die primitiven und ab- 


geleiteten Formen der Hülsengewächse (Leguminosae), womit 
sich der Zweiundzwanzigjährige zu Heidelberg den Doctorhut 


gewann, betritt er seine sichere und gedankenvolle Forscher- 
bahn. Während aber jene Erstlingsarbeit nicht ohne Einfluss 
auf die Arbeiten grosser Botaniker blieb, welche seitdem Spe- 
cialuntersuchungen über jene merkwürdige Pflanzenfamilie an- 
gestellt haben, wendete sich Bronn zur Geologie und Palüon- 


tologie. Er durchforschte einen Theil von Italien, beschrieb die 


Tertiärgebirge dieses Landes und deren organische Einschlüsse 
und setzte (1833—38) die Naturforscher in dankbares Erstau- 
nen durch seine Leihaea geognostica, die Beschreibung und Ab- 


bildung der für die Gebirgsformationen bezeichnenden Verstei- 


nerungen. Dieses Werk des scharfsinnigsten Fleisses registrirt 
die fossilen Reste der Organismen aus den verschiedenen 


Epochen, die unser Planet durchlaufen hat, und gibt uns zu ei- : 
ner vorher Sicherheit Urtheils die Materialien 


an die Hand. 

In Heidelberg war. durch. das Minerslien- Genisteis; die ver- 
dienstliche Schöpfung von Leonhard und Blum, und durch des 
Erstern mineralogisches Taschenbuch ein reges Leben für diese 
Wissenschaft, so praktisch wie literarisch, geweckt worden. 
Diese Wirkungen erhöhte. das neue Jahrbuch für Mineralogie, 
Geologie und Petrefactenkunde, welches bezüglich der beiden 


_ letzteren Doctrinen von Bronn redigirt wurde. Dreissig Jahre 
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lang hat er hier Schritt für Schritt die Entwickelung der Wis- 


'senschaft darstellend und kritisch beleuchtet und gefördert, 


-Mit diesen Werken, welche an sich.schon genügt hätten, 


ihrem Verfasser einen ehrenvollen Platz in der Wissenschaft an- 


zuweisen, hat aber Bronn nur seiner ‚Geschichte der Natur‘ 


'präludirt, die wir ein Gegenstück zu Humboldis Cosmos nen- 


nen möchten. Kosmisches, tellurisches, organisches, intellectu- 
elles Leben überschreibt der Verf. seine Darstellung, die sich 
Satz für Satz auf Erfahrung gründet. Vom Weltall zu unserem 


 Sonnensysteme, zur Erde, Erdfeste, Erdhülle und zu den gros- 


sen Erscheinungen, die sich auf dem Planeten nach Zeit, Raum 


‚und Stoff beobachten lassen, so führt er uns herab zu dem or- 


ganischen Leben, und belehrt uns aus der Schöpfung der Ge- 
genwart über Entwickelung, Verbreitung und Untergang des- 
sen, was früher die Erde bevölkert hat. Ein abgeschlossenes 
Bild, reich an den mannigfachsten Thatsachen, steht diess Werk 
vor uns, wie es sich nur in einem Geiste erzeugen konnte, der 
sich aus vielseitigster Naturanschauung und gründlichsten Siu- 
dien genährt hat. Es wäre eine dankbare Aufgabe, in eine 
Analyse dieser Schrift einzutreten, und in der Vergleichung mit 
Humboldts Cosmos zu zeigen, wie diese beiden Geister, auf so 
verschiedenen Wegen Einem Ziele zusirebend, unsere Lileralur 
bereichert haben. 

Der Index palaeontologicus oder die Uebersicht der bis 
jetzt bekannten fossilen Organismen, unter Mitwirkung von Göp- 
pert und Herm. v. Meyer ausgearbeilet, und der Enumerator 
palaeontologicus oder die systematische Zusammenstellung und 
die geologischen Entwickelungsgesetze der organischen Reiche, 
welche die letzten Theile von Bronn’s Geschichte der Natur 
bilden, dienen wie Beweisstellen für seine Darstellungen. 

Gleichsam als eine Sublimation aus dem reichen Schalze 
von Thatsachen und Wahrheiten, welche hier niedergelegt wa- 
ren, folgten die ‚‚Untersuchungen über die Entwicklungsgesetze 
der organischen Welt während der Bildungszeit unserer Erd- 
oberfläche“‘, welche die Pariser Akademie im Jahre 1857, un- 
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ter dem Beifall aller Männer der Wissenschaft, mit ihrem gros- 
sen Preise gekrönt hat. Auch die holländische Societät der 
Wissenschaften zu Harlem, und im Jahre 1861 die geologische 
 Societät zu London durch den Wollastonschen Preis haben die 
aüisserordentlichen Verdienste Bronn’s anerkannt. Unser Col- 
lega kommt hier zu zwei allgemeinen Grundgesetzen, die er 
folgendermaassen ausspricht: ‚Die Aufeinanderfolge der Orga- 
_ nismen von dem ersten Beginne der Schöpfung an bis zum 
Erscheinen unserer jetzigen Pflanzen- und Thierweli ist durch 
zwei Grundgesetze geleitet worden: 
. durch eine extensiv wie intensiv fortwährend sich stei- 
gernde selbständige Productionskfaft, 
2) dureh die Natur und die Veränderungen der äusseren 
 Existenzbedingungen, unter welchen die zu produzirenden 

Organismen leben sollten. 

Diese, die Schöpfung unausgesetzt Zeugungs- 
und Fortbildungskraft ruht aber, nach Bronn's Anschauung, 
keineswegs im Organismus, im Geschöpfe selbst; sie gilt ihm 
vielmehr als eine ewige Eimanation des Schöpfers. Damit stellt 
er sich auf die Seile von Cuvier, Agassiz, Quatrefages und vie- 
len Andern, Jenen gegenüber, welche das grosse Räthsel durch 
das mittelalterliche Stichwort der spontanen Zeugung (Generalio 
aequivoca) lösen oder durch jenes Bild des Dichters bannen 
wollen, das die Schöpfung automatisch von ihrer ursprünglichen 
Spule laufen lässt. Zu dieser Consequenz kam der geniale 
Gegner Cuviers, Geoffroy de St Hilaire, und kommt auch Dar- 
win, dessen Schriften über die ‚Entstehung der Arten und über 
die Befruchtung der Orchideen‘ Bronn, wie zum Zeugniss sei- 
ner unpartheiischen Forschung den Deutschen in einer Ueber- 
näher gebracht hat. 

Und nicht genug an diesen vielen schwerwiegenden Lei- 
stungen hat der treffliche Mann noch ein Werk über die Clas- 
sen und Ordnungen des Thierreiches unternommen , worin er, 
aufsteigend vom Niederen zum Höheren und die lebende Thier- 
welt mit den untergegangenen Formen solidarisch. verbindend, 
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das gesammte Reich nach seinen morphologischen Stufen schil- 
dern wollte. Leider hat der Tod dieses Werk, um das die 


deutsche Literatur“mit Recht beneidet wird, im dritten, die Mol- 


 lusken enthaltenden Bande unterbrochen. 
Bronn hatte oft Unpässlichkeiten und Krankheiten zu be- 


stehen, und wusste, dass ein Herzübel ihn fortwährend in Le- 


 bensgelfahr erhielt. Darum hatte er in sich und um sich schon 
lange Alles geordnet. Er lebte das heitere Stillleben eines Na- 
turweisen, auf das er überdiess sich durch eine seit Jahren 
zunehmende Taubheit hingewiesen sah. Allerdings kam diese 
Concentration seiner Wissenschaft zu Statten. Sie erklärt auf 
der einen Seite die Erfolge seiner staunenswerihen Belesenheit, 
seiner mühevollen Sorgfalt als Archivar der Natur; sie zeigt 
aber auch auf der anderen Seite, wie die nach Innen gewen- 
dete Ruhe des Geistes tiefer und tiefer zur Erkenntniss des 
idealen Kerns der Dinge hinandringt. | 

Diese Intuitionen waren in keiner Weise durch Das ver- 
mittelt, was man die nalurphilosophische Speculation zu nennen 
pflegt; sie waren das Facit gründlicher Abstractionen, zu 
denen sein klarer Verstand mitielst einer kräftigen Einbild- 
ungskraft und eines reichbegüterten Gedächtnisses ge- 
langte. Sie standen vor ihm wie sicher gelöste Rechen- 
Exempel. 

Eben dieser ebene: Charakter seiner Methode ist es, 
was Bronn für alle Zeit eine Autorität in der Wissenschaft si- 
chert, hat aber vielleicht seiner Wirkung als populärer Schrift- 
steller Eintrag gethan. Denn wär" er in seinen Darstellungen 


minder streng und ernst, minder gewissenhaft besorgt gewesen 


um die vollständige: Begründung seiner Sätze, — hätte er je- 
nen Schwung, jene Farbenblüthe in seinen Styl aufgenommen, 
womit so mancher Geist durch die Naturforschung zu poelischer 
Schönheit fortgerissen wird, so müssten wir in dem trefflichen, 
edlen Mann nicht bloss den deutschen Bronn, sonders auch 
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| Dietrich Georg Kieser, grossherzoglich Sachsen-Wei- 


mar’scher geheimer Hofrath und Professor der Medicin. zu Jena, 


ist am 24. August 1779 zu Harburg im Königreich Hannover 
geboren. Er studrte in Würzburg und Göttingen, wo er den 
medicinischen Grad erhielt, practizirie von 1804 bis 1812 in 
Winsen an der Lühe und als Badearzt in Nordheim und ward 
1812 als ausserordentlicher Professor der allgemeinen und spe- 
ciellen Therapie nach Jena berufen, wo er auch über Geschichte 
der Medicin, Anatomie und Physiologie der Pflanzen und thie- 
rischen Magnetismus Vorträge hielt. Im Befreiungskriege machte 
er 1814 als Wachtmeister und Feldarzt bei der Escadron der 


Weimaraner freiwilligen Jäger zu Pferde den Feldzug nach 


Frankreich mit und leitete 1815 als Oberarzt in k. preussischen 
Diensten nach der Schlacht bei Belle Alliance die peretge pitäler 
zu Lüttich und Versailles. 


Aus dem Felde zurückgekehrt , er seine 


mische Thätigkeit mit steigendem Erfolge auf, preussischer Hof- 
rath, 1824 Ordinarius, von 1831 bis 1848 Vertreter der Uni- 
versität beim Landtage, von 1844 bis 1848 dessen Vice-Präsi- 
dent, als welcher er dem Frankfurter Vorparlamente beiwohnte. 
Ein Aluliberaler, deutscher Patriot, Opponent des Ministeriums 
Schweizer wie des Märzministeriums, wirkte er in jener öffent- 
lichen Stellung für Verbesserung der Schul- und Pfarrstellen, 
für das Gefangenwesen, zum richligern Verhältniss der Kirche 
zum Staatle. Seine medicinische Thätigkeit gehörte von 1831 
— 47 neben Anderem einer med.-chirurg.-ophthalmologischen 
Privatklinik, dann dem Directorium der grossherzoglichen Ir- 
 renanstalt und einer Privatanstalt für Geisteskrankheiten. ( So- 
phronisterium). Im Jahre 1857 ward er statt Nees v. Esen- 
beck zum Präsidenten der Kaiserl. Leopold.- Carolin.- Akademie 
deutscher Naturforscher , dieser ältesten deutschen Akademie, 
gewählt, deren Interessen er mit Umsicht, mit einer für sein 
Alter bewunderungswürdigen Energie und mit jener treuen 
Liebe für das gemeinsame Vaterland geleitet hat, durch die er 
sich einst im Kampfe das eiserne Kreuz verdient hatte. 
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immer seltener, und unsere Akademie wird nur noch Wenigen 
ein Lorbeerblatt auf den Sarg legen können. Was aber die 
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Diess ist in kurzen Zügen das’ Bild vom, äussern Lebens- 
gange eines Mannes, dem die Verehrung des Vaterlandes schon 


wegen dessen gebührt, was er für dasselbe gefühlt, gewagt 


und gethan hat! Die Männer aus jener grossen Zeit werden 


wissenschaftliche Bedeutung Kiesers betrifft, so fällt seine Haupt- 
thätigkeit in das Gebiet der Medicin, worauf wir ihm nur zu 
einigen allgemeinen Bemerkungen folgen. dürfen. | 

Er schrieb: Ueber die Ursachen, Kennzeichen und Hoitung 


des schwarzen Staars, eine Preisschrift (1808), über das Wesen 
‘und die Bedeutung der Exantheme (1812), Grundzüge der Pa- 


thologie und Therapie des Menschen (1812), welche (1817— 
19) im System der Medicin (2 Bde) weiter ausgeführt worden 


— de febris puerperarum indole, varia forma et medendi ra- 
tione 7 Theile. (1825 --29) — System des Tellurismus oder 
thierischen Magnetismus 2 Bde., 2. Aufl. 1826 — Elemente der 


Psychiatrik (1855.) Er gab von 1817 — 1825 in Verbindung 


mit Eschenmayer, Nasse und Nees v. Esenbeck ein Archiv für 


den thierischen Magnetismus heraus. 

In allen diesen Schriften ist Kieser bemüht, die Medicin 
mit den Ideen der Naturphilosophie zu durchdringen und zu 
organisiren. Er tritt in die Reihe von Steffens, Oken, Trox- 
ler, Schelver, Nees v. Esenbeck, Carus, die alle über ein rei- 
ches Capital von Erfahrung, Natur-Anschauung und Gelehrsam- 
keit gebietend, jeder nach seiner Begabung mit Scharfsinn, 
Witz, Phantasie, poetischer Combinationskrafi oder mystischem 


 Tiefsinn, die Natur als ein grosses, ideales Ganze zu ergreifen, 


von der ewigen Mutter Isis ein Bild — schematisch, constructiv 


oder in idealen Speculationen — zu entwerfen bemüht waren. 


Die Wissenschaft ist aus jener Periode, welche wie von 
seinem Centrum aus das Ganze zu begreifen strebte, in eine 
neue Phase getreten, in die ‚Welt des Details‘, wie sie einst 


Napoleon in seinen Gesprächen mit Monge bezeichnete. Die 


Medicin und überhaupt alle Naturwissenschaften gehen in con- 
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ereter Forschung ‚dem Kleinen und Kleinsten um sich von 
der Peripherie aus em Mittelpunkte des Seyns ‚und Wesens zu 
nähern. Und. wenn ‚uns. diese Geistesrichtung.. keineswegs | 
rechtigt, auf sie die ethische Warnung la Rochefoucauld's | 
anzuwenden, ‚dass diejenigen, welche sich allzuviel mit kleinen 
Dingen abgeben, gewöhnlich unfähig werden für grössere“ — 
‚so ruft sie anderseits zu unbefangener Anerkennung dessen auf, 
was in jener Schule durch vielumfassendes Wissen, durch ein 
offenes Ohr für alle harmonischen Töne der Schöpfung und 
durch eine weihevolle Hingebung an das Ideale ist Grosses vor- 
bereitet worden. Dass aber Kieser durch den lebendigen Drang 
nach schematischer Auffassung zu speculativer Einheit keines- 
wegs von concreter Forschung abgeleitet worden, beweist die 
eindringliche Tiefe seiner Beobachtung als glücklicher somali- 
scher wie psychischer Arzt und seine pflanzenanatomischen Ar- 
beiten, aus der Mitte des zweiten Decenniums , durch welche 
er den anatomischen Bau der Pflanze mit der ihm..eigenthünli- 
chen Klarheit überblickt und geschildert hat. Mit Moldenhawer, 
Rudolphi und Link hat er unter den Deutschen zuerst die junge 
Wissenschaft der Phytotomie gegründet. Sein Memoire sur 
’Organisation des plantes (1812), worin er unter Anderm zu- 
erst die Poren in den Zellen aller Zapfenbäume nachgewiesen, 
ist von der Harlemer Societät gekrönt worden. Tenax propo- 
siti, diess war sein Symbolum, trat er vor keiner Forschung 
müde oder muthlos zurück, und diese Stimmung eines tapfern 
Gemüthes führte den menschenfreundlichen Mann aus dem bäng- 
"lichen Gebiete der Geisteskrankheiten in das Düster des thieri- 
schen Magnetismus, welches er, an der Hand gewissenhafler 
Beobachtung, durch die Leuchte der Speculation zu erhellen suchte. 

So breitet sich Kieser’s geistiges Leben in mannigfaltigem 
Reichthume vor uns aus, und unsere Akademie huldigt ihm als 
‘einem rüstigen Kämpfer zum Besten des Vaterlandes, der Wis- 
senschaft und der Menschheit. 


| 
| 
| 
| 
| 
N 
3 
A 
% 
x 
| 
| 
EN 
{ 
3 
® 
| 
3 
t 


Sodann wurden die von Sr. Majestät bestätigten Nodweh- | 
len verkündet, und zwar 


Zum 
Reichsrath Dr. Julius V. Niethammer. 


An der. Classe. 
A. Zum ordentlichen Mitgliede: 


Dr. Karl Wilhelm Nägeli, ordentlicher öffentlicher Professor 


der Botanik an der k. Ludwig-Max.-Universität und Conser- 
vator des k. botanischen Gartens und des k. Herbariums. 


Zu ausserordentlichen Mitgliedern: 


1) Dr. Karl Albert Oppel, ordentl. Professor der Paläontolo- 
gie an der k. Ludwig-Max.-Universität und Conservator der 
paläontologischen Sammlung des Staates, ; 


2) Wilhelm Gümbel, Bergmeister, | 


8) Dr. Ludwig Buhl, Professor der pathologischen Anatomie | 


an der k. -Universität,, 


4) Dr. Moriz Wagner, Professor hon. an der k. en 
'Max.-Universität und Conservator der 
Sammlung des Staates. 


C. Zu auswärtigen Mitgliedern: 


1) Dr. Hermann Kolbe, ordentl. Professor der Chemie an a 
Universität Marburg, 

2) Thomas Davidson, Esquire in London, 

3) Heinrich Ernst Beyrich, Professor der Geologie an der 
Universität Berlin, 


4) Sir Robert Kane, Professor der Chemie an der Universität 
Dublin, 
5) K. J. A. Theodor Scheerer, Professor der Chemie an der 


Bergakademie zu Freiberg. 
[1862,11] 12 
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D. Zu Corresp ondenten: 


4) Dr. Karl Scherzer, Naturforscher in Wien, ” 
2) Dr. Ferdinand Hochstetter, Naturforscher in Wien, 


3) Dr. Georg Harley, ordentl. Professor der gerichtlichen Chemie 


und Medicin an der Universität London, 


4) Dr. Hermann auf Schloss 


Forchheim, 
5) Leopold Kronecker, Professer in Berlin, 
6) Ernst Freiherr v. Bibra in Nürnberg, 


7) J. Georg Bru sh, Professor der Metallurgie am Tale College 
in Newhaven in Connecticut, 

Gustav Adolph Professor der Minerslogie in 

Zürich. | 


Am Schlusse hielt Herr Cornelius einen Vortrag 


„über die deutschen Einheitsbestrebungen im | 


„16. Jahrhundert“. 


Dieser Vortrag, wie die Denkrede des Herrn v. Martius 
auf J. A. Wagner sind eigens im Verlage der Akademie er- 
schienen. 
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Verseichniss 


der in den Sitzungen der drei Classen der k. Akademie der Wisse - 


schaften vorgelegten Einsendungen von Druckschriften. 
November 1862. 


Vom AUSEOFEIEHER Verein der fünf Orte Luzern, Uri, Schwyz etc. in 


Einsiedeln: 
Der Geschichtsfreund Mittheilungen. 18. Band. 1862. 8 
Vom Verein für Naturkunde in Presburg: 
a) Verhandlungen. IV, Jahrg. 1859. Presburg 8. 
b) Ueber die neuen Fortschritte der Lichenologie von Albert Graben v 
Bentzel-Sternau. 1859. 8. 


c) Ueber die Bedingungen der Grösse der Arbeitskraft mit Berücksich- 
tigung einiger Hausthiere, von Dr. A. v.Szontägh. Presburg 1859. 8. 


Von der k. preussischen Akademie der Wissenschaften in Berlin: 


a) Monatsberichte. April, Mai, Juni, Juli, August 1862. Berlin 1862. 


b) Abhandlungen 1861. Berlin 1862. 4 


Von der pfälzischen Geselischaft für Pharmacie in Speyer : 


Neues Jahrbuch der Pharmacie und verwandter Fächer. Bd. Av. Heft 


6. Juni. 


Bd. Heft 1, Juli. Heft 2. und Heft 3. . Soptbr. Heidelberg 


1862. 8. 


Von der Universität in Heidelberg: 


Heidelberger Jahrbücher der Literatur unter Mitwirkung der vier Fa- 
kultäten. 55. Jahrg 5. Heft Mai, 6. e. Juni und 7. Heft. Juli. Hei- 
delberg 1862. 8 | 

Vom Verein in München: 


Zeitschrift. August VIII. 1862. München. 1862. 8 


Von der Geological Society in London: _ 


Journal. Vo, XVII, May. 1862. Nr. 70, London 1862. 8. 
mr 
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b) Address delivered ad the anniversary meeting on the 21.t of Fe- 


bruary 1862 prefaced by the announcement of the award of the 
 Wollaston Medal. London 1862. 8. 


Vom "historischen Verein in München: : 


a) Oberbayerisches Archiv für vaterländische‘ Geschichte. Band. 3. 
Heft. 21. Bd. 3. Hft. München 1859. 60. 8. | 
b) 23. Jahresbericht für das Jahr 1860. München 1861. 8. 


Vom k. statistisch-topographischen Bureau in Stuttgart: 


Württembergische Jahrbücher für vaterländische &eschichte. Geographie, 
‚ Statistik und Topographie. Jahrg. 1860. 61. 12. Hft. Stuttg. 1862. 8. 


Vom Verein von Altertkumsfreunden im Rheinlande in Bonn: 


a) Jahrbücher XXXIl. 16. Jahrg. 2. Bonn 1862. 8. 
b) Ueber eine seltene Erzmünze mit dem Monogramm des achäischen 
Bundesgeldes. Von Dr Christ. Bellermann. Bonn 1859. 8. Ä 


Vom Verein für Geschichte und Alter Ihumskunde Bietahalens in 
Münster: 


Zeitschrift 3 Folge. 2 Band. Münster 1862. 8. 


a der Redaktion des Correspondenz-Blattes für die Gelehrten- und 
Realschulen in Stuttgart: 


Correspondenzblatt für die gelehrten und Realschulen. 9. Jahrg. Juni 6. 
Juli 7. August 8. und Sept. 9. 1862. Stuttgart 1862. 8. 


Von der naturforschenden Gesellschaft in Basel & 
Verhandlungen. 3. Thl. 3. Hft. Basel 1802. 8. 


Von der naturforschenden Gesellschaft in Dorpat: 


Archiv für die Naturkunde Liev-, Esth- und Kurlands. l. Serie. Mineral- 
Wissensch. nebst Chemie, Physik und Erdbeschreibung. 11. Bd. 
II. Serie. Bielogische Naturkunde. IV. Band. 1861. 


Von der Acadenie de Stanislas im Nancy: 
Memoires. 1860. Tom. I. Il. Nancy. 1861. 8. 


Vom Instituto ai corrispondenza archeologica in Rum: : 
8) Annali Vol, Rom 1858-1861, 
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b) Bulletin‘ per l’anno 1858. 59 60. 61. 
c) Monumenti inediti publicati per l’anno 1858, 59, 60. 61. Reue: 1858 — 
1861. 2. | 


Von Sociöte Anthropologie Paris: 


2) Bulletins Tom. I. IH. Tom. Ill. 1 Fasc. Janvier a Mars 1862. n. To 
ll. 2. Fasc. Avril & Juin 1862. Paris 1860. 61. 62. 8. 

b) Memoires. Tom. 1. 1. 2. Fasc. avec une carte et einque oiaamhes. 
Paris 1860. 61. | 


Von der naturhistorischen Geselischaft in Hannover : 
Zehnter und eilfter Jahresbericht 1859—1861. Hannover 1861. 62. 4. 


Von der Commission imperiale archeologique in St. Pelersburg: 
Gompte-Rendu pour l’annee 1808 mit Atlas. St. Petersburg 1861. 2. 


Ya Verein für Kunst und Alterthum in Ulm: 


Verhandlungen. 14. EN der grösseren Hefte neunte Folge. | 
Ulm 4. 


Vom Institut histor ique in Paris: 


Journal. 292me annde. Tom. 11. IV. Serie, 332° 333 li- 
vraison, Paris 1862. 8 | 


Vom Verein für Naturkunde in Mannheim : 
38. ennapeherignt- Mannheim 1862. 8. 


Von der Asiatic Society of Bengal in Calcutta : 


Journal. New Series. Nr. CX. Nr. GCLXXXIV. Nr. I. 1862. a | 
1862. 8. 


Von der Gesellschaft der Wissenschaften in 
Sitzungsberichte. Jahrg 1860. Juli — Dezember. Prag 1860. 8. 


Von der Societe des Antiquaires de Picardie in Amiens: 
a) Memoires. 2. Serie. Tom. VIll. Paris. Amiens 1861. 8. | 
b) Bulletins. Tom. vi, 1859. 60. 61. Paris. Amiens 1861. 8. 


Vom Alterthumsverein in Lüneburg: 


a) Die Alterthümer der Stadt ra. und des Klosters Lüne. Lüne- 
burg 1862. 4. 
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b) Der und der älteste Zustand der Stadt Lineherg Von | 
Volger. Lüneburg 1861, 3. 


 Von‘der Ray Society in London: 


a) Ray Society. Introduction to the study of the Foraminifera. By Wil- | 
 liam B. Carpenter. London 1862. 2. 


b) Philosophical transactions for the year 1861. 151. P. 1. 
| London 1861. 4. | 


6) Proceedings. Vol. XI. Nr. 47. 48. 
„ Al. Nr. 49. London 1861. 62. 8 
d) Fellows of the Society. Novi 30. 1861. London 1861. 4. 


der Royal Astronomical in London: 
XXX. London 1862. 4. 


Von der Chemical Society in London: 
a Vol. XV. 1—6, January — June 1862. Nr. LVH—LXI. Lon- 
| don 1862. 8. | 
Von der naturforschenden Gesellschaft Graubündens in Chur : 
Jahresbericht. Neue VII. Jahrg. (Vereinsjahr 1860. 61). Chur 1862. 8. 


Von der Commission zur der Kieler Universitätsschriften : 
Schriften der Universität zu Kiel aus dem J. 1861. Bd.VIll. Kiel 1862. 4, 


Von der R. Accademia Economico-Agraria de’ Georyofili di Firenze: 


Atti. Nr. 27—30, Nuova Serie. Vol. Disp. 1.2. 3. Vol. IX, 1. 
Firenze 1861. 62. 8 


Vom historischen Verein für Beisrkaueie in Landshut: 
1. 2. Heft. 1862. 8 


Von der R Asiatic Society in Londen : 
Journal. Vol. XIX. Part. E London 1862, 8. 


Von der deutschen morgenländischen Gesellschaft in Leipzig: 


a) Zeitschrift. 16. Bd. 3. 4. Hft. London 1862. 8 
b) Indische Studien. Beiträge für die Kunde des indischen Alterihums. 
Von Dr. Albr. Weber. V. Bd. 2. 3. Hft. Leipz. 1862 8. 
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c) Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes. Il. Bd. Nr. 4. Die 
grammatisch. Schulen der Araber, von @. Flügel. Nr. 5. Kathä Sa- 


rit Sägara. die Märchen-Sammlung des Somadeva. Buch VI. VI. 


von H. Leipzig 1862. 


Von der Academie Abe sciences in- Paris: 


Gomptes rendus hebdomadaires des seances. 
| Tom. LIV. Nr. 23. 24. Juin 1862. 
„ „4-5. Juillet-Aoüt 1862. | 
„ LV. 6-10. Auüt — Sept. 1882. Paris 1862. 8. 


‚Von der Geselisch aft für Pommer’sche Geschichte und Alterthums- 


kunde in Stettin: 
Baltische Studien. 19. Jahrg, 1. Heft. Stettin 1861. 8. 


Von der schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cuitur in Breslau: 


a) Abhandlungen. Philosoph - historische Abtheilung. Heft 1. II. 1862. 
| Breslau 1862. 8. 


b) Abhandlungen. Abtheilung für Naturwissenschaft und Medicin. Heft. 
Ill. 1861. 1. 1862. Breslau 1861. 62. 8. 
c) Jahresbericht. Enthält den Generalbericht über die Arbeiten und Ver- 
änderungen der Gesellschaft im J. 1861. Breslau 1862. 8. 


Von der Soeiete imperiale des naturalistes in Moskau: | 
Bulletin Annee 1861. Nr. I—IV. Moskau 1861. 8. 


. Von der Maatschapptj der Wetenschappen in Haarlem: 
Natuurkundige Verhandelingen. XVl. Decl. Haarlem 1862. 4. 


Vom Museum Francisco-Carolinum in Linz: 


a) Urkundenbuch des Landes ob der Enns. Il. Thl. Wien 1858. 8. 


5b) 21. und 22. Bericht nebst der 16. und 17. Lieferung der Beiträge 
zur Landeskunde von Oesterreich ob der Enns. Linz 1861. 62. 8: 


Von der k. k. geologischen Reichsanstait in Wien: 


Jahrbuch. 1861 und 1862. VII. Band. ‚Nr. 3. Mai, Juni, Juli, August 
1862. Wien 1862. 8. | 
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Zeitschrift des für Tirol und Vorariberg. \ 


Von der physikalösch-medizinischen Gesellschaft in Würzburg: 


a) Würzburger Medicinische Zeitschrift. 3. Bd. Il. IH. Hft. Wien 1862. 8. 
b) Zeitschrift. 3. Ba 1. Hit. 


&) 29. Bericht über die Jahre 1860. 61. Innsbruck 1861. 8. 


Heft. 1861. 


Vom Verein in Riya 
Correspondenzblatt. 12. Jahrg. Riga 1862. 8. 


Von der Historisch Genootschap in Utrecht: 


a) Werken. Kronijk. 1861. Blad 20 —30. Utrecht 1861. 8. 
b) Werken. Berigten. VII. Deel. 2. Stuk. Blad 1—5. Utrecht 1862. 8. 


c) Werken. Codex diplomaticus. 2. Serie VI. Deel. Blad 1-6. Utrecht 
1862. 8. 


Verhandlungen. 2. Bd. 18691862. Hit. 3. Heidelberg 1862. 8. 


Vom naturhistorischen Verein in Augaburg: 
15. Bericht. 1862. Augsburg 1862. 8. 


Von der Literary and ER Society in Manchester: 


a) Proceedings Vol. II. Manchester 1862. 8. 


b) Rules of the Society. Instituted 284 F ebraary. 1rat. Manchester 
1861. 8. | 


c\) Memoirs. Vol. I. III. Series. Manchester 1862. 8. 


Von der k. k. Akademie der Wissenschaften in Wien : 


a) Denkschriften. Mathemat. naturwissensch. Classe. 20. Bd. 1862. 4. 


b) Sitzungsberichte. Philos. -histor. Classe. XXXVIll. Bd. II. III. Heft. 
Jahrg. 1861. November. Dezember. AXXIX. Bd. 1 HN. h 1862. 
Jänner. 1861. 62. 8, | 

c) Sitzungsberichte. Mathemat. naturwissenschaftl. Classe. 

1. Abtheil. XLIV. Bd. IV. V. Heft 1861. Nov. Dezhr. 
XÄLV. 1. Heft 1862. Jänner. 
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2. Abtheil: XLIV. Bd. V. Heft. 1861: Dezbr. 
XLV. „ LM, IH, Heft 1862. Jänner — März, Wien 
1862, 8. 


d).Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen. 38. Ba. 1. Half, 
1862. 8, | 


Von der Academie royale de Medecine de Belgique in Br üssel: 
Bulletin. Annes 1862. Deuxiöme Serie. Tom. V. Nr. ig 1862. 8. 


| Von der Reale Accademia detie scienze. in Turin: 
Memorie. Serie Seconda. Tom. XVII. XIX. Turin 1859. 61. 4. 


Vom Istituto Veneto di scienze, leltere ed arti in Venedig: 
Memorie. Vol. X. Part. Il. Venedig 1862. A. 


Von der k. k. pa triotisch-ökonomischen Gesellschaft ı im Königreich 
| Böhmen in Prag: 


a) Gentralblatt für die gesammte Landeskultur. 13. Jahrg. 1862. Nr. 1 
—31. Prag 1862. 4 

b) Wochenblatt der Land-, Forst- und Hauswirthschaft für den Bürger j 
und Landmann. 13. Jahrg. 1862. Nr. 1-31. Prag 1862 4. 


Von der Geotogical Survey of India in Calcutta: 
Memoirs. Calcutta 1861, 4. 


Von der Koninktejke rkundiye Vereeniging in. Nedertandsch 
Indi& in Botavia: 


Natuurkandig Tijdchrift voon Nederlandsch Indie. Deel XXlll. V. Serie. 
Deel. Batavia 1861. 8. 


Von der Academie imperiale de sciences in St. Petersburg: 


a) Bulletin. Tom. IV. Nr. 3—6. St. Petersburg 1861. 4. 
'b) Memoires. Tom. IV. Nr. 1-9. St. Petersburg 1861. 62. 4. 


Von der Accademia Pontificia de’ nuovi lincei in Rom: 
Ati. Anno XIII. XIV. XV. Gennaro 1860 — Febbraio 1862. Rom 4. 


| | 
| 
| 
| 
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Von der Smithsonian Institution in Washinyton: 


a) Aunual report of the Smithsonian Re tor the year 1860. Wa- 
shington 1361. 8. 


b) Results of meteorological observations ‘under the’ direction of the 
Smithsonian Institution from the year 1854 to 1859. Vol, 1. id; 
shington 1861. 4. | 


Report upon the Colorado Exploring Expedition under Lieut. | 
 Ives Washington 1861. 4. 


d) Catalogue of publications of the Smi thsonian Institution. one to 
June 1862. Washington 1862. 8. 


e) Smithsonian Miscellaneous Collections. Vol. I. N. IH. IV. Washing- 
ton 1862. 8. 


f) Smithsonian Museum Miscellanea. Wash. 1862. 8. 


Von der American Academy of arts and sciences in Boston: 


a) Meneire. New Series. Vol. XIll. Part. 1. Boston 1861. A. 
b) Deuefnge Vol. V. 31—48. Boston 1881. 8. 


Von der Boston Society „ Natural History in Boston : 


Proceedings. Vol. VIII. 5—20. 
„ 4X. 1--3. Boston 1861. 62. 8. 


Von der Ohio State Board of Agriculture in Ohio: 


15. Jahresbericht. Ohio-Staats-Ackerbau-Behörde und tieneralversamm- 
lung von 1860. Columbus, Ohio 1861. 8. 


Vom State of Wisconsin : 


Report of the geological Survey of the State of Wisconsin. Voll. Wis- 
consin 1862. 8. 


Vom Lyceum of natural history in New- York: 
Annals. Vol. VII. Jan. — June 1861. Nr. 10—12. New-York 1861. 8. 


Von der Academy of natural sciences in Philadelphia; 
a) Journal. New Series Vol. V. Part. I. Philad. 1862. 4. 
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Proceedings. 1861. 7—36. 1862 Nos and IV. April 1862. 
Philadelphia 1861. 62 8. 

c) Annual 1860 — 1861. Piladelphin 8. 


Vom Herrn Franz Lenormant in Paris: 
Recherches archeologiques a Bleusis. Paris 1862. 8. 


Vom Herrn Kart Robida in Klagenfurt: 


| Erklärung der Beugung, Doppelbrechung und Polarisation aus den Grund- 
zügen einer naturgemässen Atomistik. Ill. Hft. Klagenfurt 1862. 8. 


Vom Herrn Comm. Fenicia in Neapel: 


Copia dell’ epistola alla santitä del pontefice che reggerä la sauta sede 
quando verrä pubblicata la politica, Neapel 1862. 8. 


Vom Herrn A. Grunert in Greifswalde : 


Archiv der Mathematik und Physik. 38. Theil. 2. 3. Heft. Greifswalde 
1862. 8. | 


Von den Herren Frhrn. v. Stilfried und Dr. J. Märker in Berlin: 


Monumenta Zollerana. Urkundenbuch der Geschichte des Hauses Hohen- 
zollern. 7. Band. Urkunde der fränkischen Linie 1411—1417. Ber- 
lin 1861. 4. 


Vom Herrn Nicolat von Kokscharow du St. Petersburg: 
Beschreibung des Alexandrits. St. de! 1862. 4 


Vom Herrn A. Weber in Berlin: 


Die vedischen Nachrichten von den Naxatra (Mondstationen) 1. u. Thl. 
Berlin 1860. “2. 4. 
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Vom Herrn Jose Amador de Los Rios in Madrid: 


arte Bizantino en Espana y las coronas Visigodas de Guarra- 
zar. Madrid 1861. 4. | 4 


Vom Herrn Ritter von Burg in Wien: u I 
Veber die Nukemhott der Sicherheitsventile bei Dampfkesseln. Wien 6. 


Vom Herrn A. Coppi in Rom: 
Memorie storiche di Maccarese. Rom 1862. 8. 


Vom: Herrn R. L.. Tafel in St. Louis: 


Investigations in to the laws of English orthography and pronuneiation. 
Vol. I. Nr. 1. New-York 1862. 8. 


von den Herren Leonhard uud Rudolph Tafel in PRledstphle und 
| St. Louis : 


a) A review ofsome points in Bopp’s comparative Grammar. Andor. 1861. 8. 
b) Latin pronunciation and the latin alphabet. Philad. 1860. 
Vom Herrn Kari Schulter in Hermannstadt: 


Die Verhandlungen von Mühlbach im Jahre 1551 und Martinuzzis Ende. 
Hermannstadt 1862. 8. | | 


_Vom Borra Dr. Luther in Königsberg: 


Astronomische auf der k. Universitäts-Sternwarte in Kö- 
nigsberg 34. Abtheil. Königsberg 1862. 4. 


Vom Herrn J. Worpitzky in Greifswalde: 
Beitrag 2 zur Integration der Riccatischen Gleichung. Greifswalde 1862. 8 


Vom Herrn M. E. Chevreul in Paris: 


a) Expose d’un moyen de definir et de nommer les couleurs. Mit Atlas. 
Paris 1861. A. 


b) Besherches MN sur la teinture. Paris 1861. 2 


Vom Herrn Dr. M. Block in Gotha: 


Die Machtstellung der europäischen Staaten. 8. uk 1 Atlas von 25Kar- 
ten in Fol. Gotha 1862. 
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Vom’ Herrn M. Steichen im Brüssel: 


Memoire sur le calcul des variations. Brüssel 18ß2. 8. 


Vom Herrn A. Mühry in Göttingen: 


Klimatographische Uebersicht der Erde in einer Sammlung anthentischer 
Berichte mit hinzugefügten Anmerkungen zu Tr Aare und 
‚praktischen Gebrauche. Leipzig und Heidelberg 1802. 


Sem, Christian Brandis in Berlin: 


Geschichte der Entwicklung der griechischen Philosophie und ihrer Nac 'h- 
wirkungen im Röm. Reiche. I. Hälfte. Berlin ‚1862. 8. 


Vom Herrn Dr. Prestel in Emden: 


Die mit der Höhe zunehmende den als Function der Windes- ' 
richtung. Jena 1861. & | ' | 


Von Herrn Robert Main in Ozford ? 


Astronomical and meteorological observations made at the Radkliffe 
Observatory, Oxford, in the years 1859 and 1860. Vol. XX. Oxford 
1862. 8. 


Vom Herrn €. C. Matortie in Hannover : 


Beiträge zur Geschichte des Braunschweig-Läneburgischen Hauses und 
Hofes. 3. Heft. Hannover 1862. 8. | 


Vom Herrn Dr. von Tröltsch in Würzburg: 
a) Die Krankheiten des Ohres, ihre Erkenntniss und BR, Würz- 
burg 1862. & 


b) Die Anatomie des Ohres in Kae Kuna auf die Praxis und die, 
Krankheiten des 1860. 8. 


Vom Herrn Pasquale Placido in 


| Unstrazione di tre diplomi Bizantini del archivio Napoli, 
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Vom Herrn M. Giösener in Lüttich: 


Traite general des applications de "eleetricite. Tom. I. Paris et Liege. 
1861.8. 


Vom Volpfeelli in Rom: 


a) Sulla elettrieitä dell atmosfera. Seconda e terza Nota. Rom 1861. 4 
b) Sulla polaritä elettrostatica quinta communicazione. Roma 186°. 4. 
c) Descrizione di un nuovo anemometrografo e sua teorica. Rom 1859. 4. 


d) Sulla legge di Mariotte sopra un congegno nuovo per dimostrarla 
nelle sperimentali lezioni e su varie applicazioni di essa. Rom 1859. 4. 


e) Teorica della compensazione de’ pendoli. Rom 1860. 4. 


f) Del moto rettilineo lungo un sistema di piani diversamenie inclinati 
e contigui. Rom 1860. 4. | 


Vom Herrn J. D. Graham in Chicago: 


a) Explorations et Surveys for a railroad route from the Mississippi ei- 
ver to the pacific ocean. Vol. X]. Chicago 1855. 4 ; 
b) Report. mit Karten. Fol. 


Vom Herrn James de Dana in New- Haven: 


Ausilen Journal of science and arts. 
| Vol. XXX1l. Nr. 94—96. Juli Sept. Nov. 1861. 
„ AXAXIN. „ 97—99. Jan. March. May 1802. 
New-Haven. 1861. 62. 


ass Herrn Th. Bland in London: 


On the geographical distribution of the genera and species of land: 
'Shells, of the West-India Islands. New-York 1861. 8. 


Vom Herrn A. F. Ward in Philadelphia: 


Universal System of semaphoric color signals, a novel and original in- 
vention, by which 4 6,656, words or sentences ean be represented 
with six colors. deren ne 1862. 8. 


Vom Herrn William Rhees in Philadeipia: : 


Manual of public Libraries, Institations and Societies in the UnitedSta- 
tes and Britisch Provinces of North America. Philadelphia 1859. 8. 


| 

| 

| 

| 
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Vom Herrn Philip T. Tyson in Annapolis: 


First report state agricultural chemist to the house of Delegates ofMa-- 
ryland. January 1860. 8. 


Von den Herren A. A. und L. Abbot in Phitadelphia: 


Report upon the physics and hydraulics of the Mississippi river 1861. 
Philadelphia 1861. 4. | 


Vom Herrn T. Apoleon Cheney in New-York : 


Illustrations of the ancient monuments in Western rigen Albany 
1860. 8, 


December 1862. 


Vom historischen Verein von Niedersachsen in Hannover: 


a) Zeitschrift. Jahrg. 1861. Hannover 1862. 8. 
b) 25. Nachricht über den Verein. Hannover 1862. 8 


Vom akadenüischen Leseverein in Wien: 
Jahresbericht 18611862. Wien 1862. 8. 


Von der naturforschenden Geseuschaft in Emden: 
47. Jahresbericht. 1861. Emden 1862. 8. | 


Vom landwirthschaftlichen Verein in München: 
Zeitschrift. Nr. Xl. 1862. München 1862. 8. 


Von der Societe des sciences Hdtureliee in Strassburg: 
Memoires, Tome cinquieme. Livr. 2. 3. Strassb. Paris 1862. 4. 
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Von der Linnean Society in London : 
a) Transactions, XXI. Part. London 


Vol. VI. Nr. 21. 22.23. 
» ». Zoology Nr. 21. 22. 23. London 1861. 8. 


c) Fellows 1861. "London 1861. 8. 


Von der Universität in Heidelberg: 


Heidelberger Jahrbücher der Literatur unter Mitwirkung der vier Fa- 
eultäten. 55. Jahrg.” 8. Heft August. 9. Heft Sept. 1862. 8. 


Vom Astronomical Observatory of Harvard College in Cambridge: 


a) Annals. Vol. II. Cambridge 1862. 4. 


b) On the results of photometric experiments upon the light of the 
Moon and of the planet rag By v— P. Bond. Cambridge 
1861. 4. 


c) On the relative brightness of the Sun and Moon. By G. P. Bond. 
‚ambridge 1861. 4. 


d) Report of the committee of the overseers of Harvard College in the 
year 1860. 1861. Boston 1861. 62. 


e) Occultations and Eclipses observed at Dorchester and Cambridge, | 
Massachusetts. By G. P. Bond. Cambridge 1846 4. 


Von der Genootschap van Kunsten en | 
in Batavia: | 


a) Verhandelingen. Deel. XXVIl. XXVlil. Batavia 1860. 4. 
b) Tijdschrift voor Indische Taal- Land- en Volkenkande. 
Deel, VI. Derde Serie. 1. AR ul. 
„ „ „ „ „ „ 
„ | | IV. 1. 
Batavia 1857. 1860. 8 


| 
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c) Vergaderingen, gehonden den 23, Februarij 
1857. 23. uns 1857. 28. Dechr. 1857. Batavia. 8. | 


Vol. XV. 7.8. 9. Jul. Aug. Septbr. 1862. Nr. LXIN —LXV: 
London 1862. 8. 2 


Von der Geotogical Society in London: 
Seite Journal Vol. XVII. Part. 3. Aug. I. 1862. Nr. 71. London 
1862. 8. 
Von der k. sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften in Leipzig : 


a) Berichte. Philos.-historische Classe. Il. III. IV. 1861. Leipz. 1862. 8. 
b) ,  Mathem. physikal. „ 1.11. 1861. Leipzig 1862. 8. 


Von der fürsti. Jablonowskischen Gesellschaft in Leipzig: 


Preisschriften. IX. Viktor Böhmert, Beiträge zur Geschichte des Zunft- 
wesens. Leipzig 1862. gr. 8. 


Von der Oberiausitzischen Gesellschaft der Wisseuschafien in 
Görlitz: 


Neues Lausitzisches Magazin. 39. Bd. 1. und 2. Hälfte. 40. Bd. 1. Hälfte. 
Görlitz 1862. 8. 


Von Academie sciences, arts et in 
| Dijon : | 


Memoires. 2. Serie. Tom. IX. Annee 1861. Dijon 1802. 8. 


Von der VER Anstalt der k. k. Marine in Triest: 


_Mittheilungen der hydrographischen Anstalt. I. Bd. 1. Heft. Nautisch- 
physikalischer Theil der Reise der österr. Fregatte Novara. I. Ab- 
theil. Mit einer Kartenbeilage von 7 Blättern. Wien 1862. 4 


Von der Vereeniging in Nederlandsch Indie in 
Batavia: 


a) Werhankölingen. Vol. V. Vol. VI. (Series nova Vol. 1.) Batavia 
1859. 4. 


(1862. I] | 13 
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Natuürkundige Tijdschrift voor Nederlandsch Indie. Deel. XVII. XIX. 
4. Serie. Deel. IV. V. Batavia 1859. 8. 


Vom historischen Verein für u: in Wiesbaden: 


Denkmäler aus Nassau. II. Heft. Die Abtei Eberach im 

1. Lieferung. Die Kirche. Wiesbaden 1862. 4. 

b) Urkundenbuch der Abtei Eberach im Rheingau. I. Bd. Heft 3, Wies- 
baden 1862. 8. | 

c) Verzeichniss der Bücher des Karla. Wiesbaden 1862. 8. 


Von der i des sciences in Paris: 
Compies rendus hebdomadaires u seances. Tom. LV. Nr. 11—19. Sept. 


— Norbr. 1862. Paris 1862. 
Von der Gesellschaft der Wissenschaften in Göttingen : 


ANORG ww. Bd. Von den Jahren 1861 und 1862. Göttingen 1862. 4. 


Von der k. k. in Wien: 
Mittheilungen. V. . 1861: Wien 1861. 4. 


Vom Verein von Freunden der BR. in Leipzig: 
Erster Jahresbericht. 1861. Leipzig 1862. 8 


an der Societe royale des sciences in Upsala: 
Nova acta regiae societatis scientiarum Upsaliensis, Ill. Ser. Vol. W. 
Fasec. I. 1862. Upsala 1862. 4. | 
Von der kaisert. Gesellschaft für die gesammte Mineralogie ‚zu St. 
Petersburg: 
Verhandiungen. Jahrg. 1862. St. Petersburg 1862. 8. 


Vom nuturwissenschaftl. Vereine für Sachsen und Thüringen in Halle: 


Zeitschrift für die gesammten Naturwissenschaften. Jahrg. 1861. 1862. 
418. 19. Bd. Berlin 1862. 8. 
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Von der Societe d’anthropoloygie in Paris: 
Bulletins. Tom. 3. Fasc, Paris 1862. 8. 


Von der Redaction des für die gelehrten 
Realschulen in Stuttgart: 


_ Correspondenzblatt Nr. 10. Oktbr. 1862. Stuttgart 1862. 8. 


Von der k. Akademie der Wissenschaften in Berlin: 
Monatsbericht. Sept. Octbr. 1862. Berlin 1862. 8. | 


Von der Asiatic Society of Bengal in Calcutta : 


Journal. New Series. Nr. CXL. Nr. GCLXXXV. Nr. II. 1862. Calcutta 
1862. 8. 


Von der St. Gallischen naturwissenschaftlichen Gesellschaft in 
St. Gallen: 


Bericht über die Thätigkeit der Gesellschaft während des Vereinsjahres‘ 
1861—62. St. Gallen 1862. 8. 


Von der physikal.-medicinischen Gesellschaft in Würzburg : 


Würzburger medizinische Zeitschrift. 3. Bd. IV. und V. Heft. Würzburg 
1862. 8. | | 


Von der pfälzischen Gesellschaft für Pharmacie und verwandte 
Fächer in Speyer: 


Ines Jahrbuch für Pharmacie und worwandie Fächer. Bd. XVII. Heft 3. 
Heidelberg 1862. 8. 


Vom Verein der Geschichte der Mark Brandenburg in Berlin: 


Novus Codex diplomaticus Brandenburgensis. Vierter Haupttheil oder 
Sammlung der Ueberreste alter Brandenburgischer Geschichtsschrei- 
bung. 1. Bd. Berlin 1862. 4. und Erster Haupttheil oder Urkunden- 
Sammlung zur Geschichte der geistlichen Stiftungen, der adeligen 
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Familien, sowie der Städte und Burgen der Mark Brandenburg. 


Von Dr. Adolph RAN, XXI. Bd. Berlin 1862. 4. 


Von der deutschen geologischen Gesellschaft in B Berti: 
_ Zeitschrift. XIV. Bd. 2. Hit. Febr. — April 1862. Berlin 1862. 8. 


Von der Royal medical and chiruryical Society in London : 
Medico-Chirurgical Transactions, Vol. XLV. London 1862. 8 


Vom siebenbürgischen Landesmuseum in Klausenburg: 


Erdelyi orszägos Muzeum naptära az 1863dik, Közönseges esztendöre. 
(des siebenbürgischen Landes-Museums Kalender auf 1863. gemei- 
nes Jahr). Klausenbnrg 1862. 


Von dem Herrn E. Regel in St. Petersburg: 


a) Reisen in den Süden von Ost-Sibirien im Auftrag der kaiserl. russ. 


geographischen Gesellschaft, ausgeführt in den Jahren 1855 — 1859 


durch G. Radde. 
Botanische Abtheilung. 


Nachträge zur Flora der Gebiete des russ. Reichs östlich vom Al- 
tai bis Kamtschatka und Sitka und dem russ. Nordamerika nach 
den von @. Radde, Stubendorff, Sensinofl, Pieder und anderen ge- 
sammelten Pflanzen von E. Regel. Bd. I. Heftll. Moskau 1861. 62. 8. 


b) Tentamen florae Ussuriensis oder Versuch einer Flora des Ussuri- 
Gebietes. Nach den von M.Maack gesammelten Pflanzen bearbeitet. 
St. Petersburg 1861. 4. 


Von dem Herrn Prestel in Emden: 


_ Ergebnisse der Witterangsbeobachtungen in den Jahren 1860. 61, sowie 


Andeutungen über die Beziehung der Witterung zur Seefahrt, Land- 
wirthschaft, dem Gesundheitszustand u. s. w. Eınden 1862. 4. 
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Von dem Herrn Vikt. Wiih. Russ in Prag: 


| | Von dem Herrn Fr. Adolph Wickenhauser in 


Moldawa oder Beiträge zu einem Urkundenbuche für die 
“ Bukovina. 1. Heft. Wien 1862. 8. 


| Vom Herrn A. Grunert in 


 , Archiv der Mathematik und Physik. 38 Thl. 4. Heft. 39 Theil. 1. Bei, 
@reifswalde 1862. 8. | 


Vom Herrn P. A. Hansen in Leipzig: 


; Darlegung der theoretischen Berechnung der in den Mondtafeln ange- 
wandten 1. 1862. gr. 8. 


Ss Vom Herrn W. 6. Hankel in Leipzig: 
3 Bemems über die Absorption der chemischen Strahlen des Sonnen- 


lichtes. Leipzig 1862. gr. 8. 
Vom Herrn Wilhelm Roscher in Leipzig: 


© Die deutsche Nationalökonomik an der (srenzscheide des 16. un 17. 
Jahrhunderts. Nr. II. Leipzig 1862. gr. 8. 


Vom Herrn G. Hartenstein in Leipzig: 


 Locke’s Lehre von der menschlichen Erkenntniss in Binglehihung mit 
Leibniz’s Kritik derselben Nr. Il Leipzig 1861. gr. 8.. 


Vom Herrn Ladrey in Dijon: 


a) Revue viticole. Annales de la viticulture et de l’oenologie frangaise 
et etrangeres. Deuxieme serie Nr. 1—6. Janvier—Juin. 1862. 4. an- 
nee. Paris 1862. 8. 

b) Les vins , les eaux-de-vie, les alcools, iös liqueurs, les vinaigres et 

 les’biöres de la France et d’Algerie et des colonies francaises au 


„ voncours general et national Paris en 1860. Dijon 
2008. 8. 
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Vom Herrn Christian Heinrich Pander in St. Petersburg: 


a) Ueber die Sanrodipterinen, Dendrodenten, Glyptoleptiden und Cheiro- 


lepiden des Devonischen Systems. Mit 47 lithogr. Tafel Pe- 
'tersburg 1860. gr. 4. 


b) Ueber die des Systems. Petersburg 
1858. gr. 4. 
Vom Herrn Georg Ludwig von Maurer in München: 
- Geschichte der Fronhöfe, der Bauernhöfe und der Hofverfassung in | 
Deutschland. I. Bd. Erlangen 1862. 8. 
Vom Herrn E. Pi Pictet in Genf: 


Materiaux pour la Paleontologie Suisse ou recueil de monographies sur 
les fossiles du Jura et des Alpes. Ill. Serie 9 et 10 livraisons Con- 
tenant: Description des fossiles du terrain eretaze de ar 
3 aan Nr. 6 und 7. Geneve 1862 4 


Vom Herrn A. T. Kupfer in st. BEN 
a de l’observatoire physique central de Russie. Annde 1859, Nr. 
Vom Herrn J. Z. von Baeyer in Berlin: 


Das Hosese auf der sphäroidischen Erdoberfläche. Als Erläuterung mei- 


nes Entwurfes zu einer mitteleuropäischen Gradmessung. Berlin 
1862. 4. | 


Von den Herrn Löschner und Ritter von Hochberger in Carisbad: 


Carlsbad, Marienbad, Franzenshad und ihre Umgebung vom naturhisto- 


rischen und medicinisch - geschichtlichen Standpunkte. Carlisbad 
1862. 8. | 


Vom Herrn Ernst von Berg in St. Petersbury : 


| Repertorium der Literatur über die Mineralogie, Geologie, Paläontologie, 
Berg- und Hüttenkunde Russlands bis zum Schlusse des 18. Jahr- 
hunderts. Petersburg 1862. 8. 
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Vom Herrn August Schleicher in Jena: 


CGompendium der vergleichenden Grammatik der Spra- 
chen. 1. l. Weimar 1861. 8 


Von 6,6. ©. Hagen in Bayreuth: 


Anke für Geschichte ag von Oberfranken. 8. Bd. 3. 
Heft. 1862. | 


Von Herrn H. J. Otto in Nordhausen: 


| a) Pallas Athene. Eine mythologische Abhandlung. Nordhausen 1858. 8. 
b) Zur Theorie der Wärme. Nordhausen 1853. 8. 


Vom Kart Bach in Altenburg: 


Aus öi Leben der Herzoge Friedrich Wilhelm, Stifter des Altenburgi- 
schen und Johann, Stifter des Gothaischen und Weimar’schen Hauses. 
Altenburg 1862. 8. 
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